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Die nun vor kurzem zur Exzellenzuniversität gekürte Universität Konstanz gilt schon immer als
recht innovativ und reformfreudig. Dies spiegelt sich auch in der zugehörigen Bibliotheks ein -
richtung wieder, die immer wieder unter den ersten Plätzen in jeglichen Rankings zu finden ist.

Nun hat sie ihre IT-Landschaft modernisiert und konnte sich damit erneut einen Vorreiter -
posten sichern. Statt Fat Clients nutzt sie nun die Thin-Client-Technologie von Sun Micro -
systems und spart damit Arbeitszeit, Kosten und Energie.

Für rund 10000 Studenten, 1000 Wissenschaftler und unzählige externe Besucher sollte per
Internet der unbegrenzte Zugriff auf Wissensquellen jederzeit gewährleistet sein. Hierfür
müssen 170 PCs gewartet, gepflegt, mit Updates versorgt, gegen Angriffe durch das Internet
und Manipulationen immun gemacht werden. Zwar wurden vom IT-Personal Features einge-
führt, doch die zentrale Administration von Fat Clients hat ihre Grenzen. Es wurde also nach
einer generellen Lösung gesucht um den Wartungsaufwand zu reduzieren. Auch sollte eine
Lösung gefunden werden, die Authentifizierung webbasierter Dienste in die Umstellung zu
integrieren und somit das Sicherheitskonzept der IT-Nutzung nochmals zu verbessern.

Am besten: Die preiswerteste Lösung Sun Ray

„Mit diesen Vorgaben im Hintergrund haben wir uns schließlich im vergangenen Jahr auf
dem Markt umgesehen. Wir wollten eine Terminal-Lösung, wir wollten ein zentrales Manage -
ment und wir hatten ein begrenztes Budget“, fasst Reiner Gruttke, der für das Netzwerk,
Hardware und Servertechnik zuständige Mitarbeiter der IT-Abteilung, zusammen. Jedoch
stellte sich die Ausbeute als problematisch dar, da fast alle Hersteller lediglich eine Kombi -
nation von kleinen Server-Lösungen mit intelligenten Desktops für Anwender im Angebot
hatten . Dies wurde jedoch nicht gewünscht.

Sun Microsystems konnten als Einzige mit Hilfe des Thin-Client-Konzeptes (Sun Ray) alle
Bedin gungen erfüllen, die gewünschte wartungsfreie, schlanke und robuste Hardware
liefern und dazu noch am preiswertesten auftreten.

Ein 2006 angesetztes „Proof of Concept“ festigte die Entscheidung: Experten von Sun Micro -
systems bildeten zunächst die Lösung in einem Arbeitsraum mit kleineren Geräten ab und
ließen Testpersonen eine Client/Server- Infrastruktur mit vier Sun Rays und einem Terminal
Server erproben.

Neben der Aufgabe, nicht authentifizierbare Anwender von denen abzuschotten, die sich
nach dem Single-Sing-on frei im Internet bewegen können, musste das „Proof of Concept“
noch weitere Beweise bringen. Es musste bestätigt werden, dass sich die Lösung alleine
durch den zentralen Server steuern, warten und updaten lässt, es galt die Integration von
USB-Sticks zu ermöglichen und es musste die Garantie erbringen, dass sich das System in 
die bestehende Drucker-Umgebung integrieren lässt und die Windows-Software weiter
genutzt werden kann. 

Schneller, sicherer, einfacher: 
Uni Konstanz baut auf neue Technologie 
Abgespeckt: Unibibliothek ersetzt Fat Clients durch Thin Clients.

Unternehmen/
Organisation
Universität Konstanz,
Bibliothek

Anforderung
Gesucht war eine Terminal-
Lösung mit schlanken Desktop-
Endgeräten und zentralem
Management sowie der Möglich-
keit des Single-Sign-on.

Anwendung
Auf den Hardware-Plattformen
laufen, neben dem internen Biblio -
thekskatalog vor allem der Zugang zu
Datenbanken für Fachwissenschaften,
zu elektronischen Zeitschriften, sowie
der freie Zugang zum Internet. Parallel
ist die Authentifizierung per Single-Sign-
on eingeführt.

Lösung
Die gelieferte Architektur baut auf zwei 
Sun Fire V 890 Servern auf. Dahinter stehen
vier Windows Terminal Server, welche die
Desktops für die Thin Clients bereitstellen.

Produkte/Services
2 x Sun Fire V 890 Server 
4 x Sun Fire X 4200 Server 
170 x SunRay 170
2x Sun StorageTek 3510 FC Array
2 x Brocade SAN Switch 
SunRay Server Software

Kommentar 
Die neue Lösung der Bibliothek Konstanz
erlaubt die zentrale Pflege und Wartung
des Systems bei erhöhtem Sicherheits -
standard dank Thin Clients. Damit redu -
ziert sie den Admi nis trationsaufwand
sowie Kosten und spart nicht zuletzt
Energie. Die Lösung ist bei gleich -
bleibendem Adminis trations aufwand
quasi unbegrenzt erweiterbar, so dass
die Bibliothek für die nächsten Jahre
perfekt gerüstet ist.



Uni Konstanz www.sun.de/referenzen

Microsoft Derivat lässt sich weiter nutzen

Nach Abschluss dieser Pilotphase übergab

Sun Microsystems das Projekt an den erfahre-

nen Partner Circular Informationssysteme

GmbH. Dieser Partner implementierte die

Gesamtumgebung und ist seither zentraler

Ansprechpartner der Universität. Die Anlage

ist jederzeit problemlos erweiterbar, ohne

dass die zentrale Steuerung aufgegeben

werden muss. Zum Einsatz kamen zwei 

Sun Fire V 890 Server, 170 Sun Ray Clients und

eine Storage Umgebung für Bibliotheksdien-

ste, Home Verzeichnisse und die Share Ver-

zeichnisse der Anwender.

„ Wir wollten den Besuchern der Bibliothek

ihre gewohnte Microsoft Desktop Umgebung

wieder zur Verfügung stellen, damit sie sich

nicht neu einarbeiten müssen“, erklärt

Gruttke. IT–Experten installierten hinter den

Sun Fire Servern nochmals vier Windows

Terminal  Server, die die Desktops für Thin 

Clients bereitstellen. Somit kann die Software

problemlos aus Microsoft–Produkten beste-

hen und die Universität kann ihr Microsoft-

Derivat weiter nutzen.

Circular musste die Hardware der neuen

Lösung genau an die Bedingungen anpassen

und parallel die Administrationsrechte sauber

dokumentieren. Eine große Herausforderung

bestand in der genauen Festlegung der

Zuständigkeiten und Schnittmengen, auch

um eine eventuelle aufgabenbezogene Ausla-

gerung an Dienstleister möglich zu machen.

Auch wurde darüber hinaus die Authentifi -

zierungsmöglichkeit in das System eingebun-

den, respektive die Möglichkeit, sich in das

Universitätsübergreifende und parallel im

Rechenzentrum neu aufgesetzte „Identity

Management System“ per Single-Sign-on

einzukl inken. 

17 kW pro Stunde Energie gespart, das

rechnet sich

Ende Februar lief die Lösung schließlich an,

seither läuft sie ohne größere Probleme. Ob

sie jedoch allem standhält, wird sich unter

Hochbetrieb in diesem Wintersemester her-

ausstellen.

Die Benutzer haben sich auf jeden Fall ohne

Probleme in der neuen Umgebung zurechtge-

funden und Klagen über ein zu langsames

System bleiben aus. Die Geschwindigkeit beim

Öffnen von PDF–Dateien ist mit rund 2-2.5 sec

bei voller Auslastung aller Maschinen so

exzellent, dass sogar Experten ins Staunen

geraten.

Der Druckservice funktioniert und die Erwei-

terbarkeit der Anlage ist ebenfalls gegeben,

ohne das das zentrale Management aufgege-

ben werden muss und sich damit der admini-

strative Aufwand nicht erhöht.

In Punkto Energieersparnis erreicht die Lö -

sung Top Werte. Bei einem Vergleich zu ge -

wöhn lichen Standard PCs mit Monitoren

erreicht die Lösung 17 kW  Stromersparnis die

Stunde bei allen 170 Geräten. Im gleichen

Zuge habe sich die Wärmeentwicklung redu-

ziert, so dass die Klimaanlagen weniger

Abwärme ertragen müssen. Auch machen 

die Sun Rays im Gegensatz zu herkömmlichen

Computern null Lärm und sorgen für stilles

und ruhiges Arbeiten.
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„Wir hatten gehofft, dass wir dank der

neuen Lösung den Administrations auf -

wand so reduzieren können, dass wir

andere anstehende und bis dato ver-

nachlässigte Dienstleistungen bewäl -

tigen können . Genau das zeichnet sich

nun ab.“

Petra Hätscher

Leitende Bibliotheksdirektorin der Universität Konstanz 


